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Es gibt Dinge, die sind
privat. Nicht umsonst
antworten wir auf die

Frage„Wiegeht’s?“ofteinfach
mit „Danke, gut“. Das reicht
fürs Erste. Gleiches gilt nicht
für den Gesundheitszustand
von US-Präsidenten. Der wird

immer wieder öffentlich dis-
kutiert. Donald Trump muss
man nicht fragen, er erzählt
es sowieso. Regelmäßig be-
richtet er von seinen guten
Gesundheitsuntersuchungen.
Weil ihm das offenbar nicht
reichte, hat er jetzt auch einen
IQ-Test gemacht. Bestanden,
verkündete er. Trump wäre
nicht Trump, wenn er nicht
ausholte, bei einer so guten
Nachricht. Er verriet Details:
„Die ersten Fragen sind noch

MOMEN T MA L !

leicht: ein Tiger, ein Elefant,
eine Giraffe, weißt du.“ Der
Clou war offenbar, sich die
Reihenfolge zu merken.
Aber wasmacht diesen Test

denn nun „ganz schön
schwer“? Die Schwarmintel-
ligenz im Internet hat heraus-
gefunden, dass es sich um
eine Untersuchung zu kog-
nitiver Beeinträchtigung han-
delte – etwa bei Demenz. Nun
gut. Am Ende zählt nur: Be-
standen ist bestanden. ing

BERLINDie21MillionenRent-
ner in Deutschland können
im nächsten Jahr erneut mit
einer Rentenerhöhung von
etwa 3,7 Prozent rechnen.
Das geht aus einem Entwurf
für den Rentenversiche-
rungsbericht hervor, den die
Bundesregierung nun aber
zunächst noch intern ab-
stimmt. In diesem Sommer
waren die Renten um 3,74
Prozent gestiegen. Gegen die
geplante milliardenteure
Ausweitung der Mütterrente
gibt es neuen scharfen Pro-
test der Arbeitgeber, CSU
und SPD verteidigten die Ko-
alitionspläne aber.
Wie stark die Renten tat-

sächlich steigen, legt das
Bundeskabinett immer erst
im Frühjahr fest. Bei dem
jetzt imEntwurf für den jähr-
lichen Bericht genannten
Wert von 3,7 Prozent für
2026 handelt es sich um eine
Schätzung – undAbweichun-
gen sinddurchausnochmög-
lich, etwa,wenn sichdieLöh-
ne anders entwickeln als er-
wartet. So war für 2025 zu-
nächst ein Plus von 3,5 Pro-
zent prognostiziert worden,
das dann aber mit 3,74 Pro-
zent etwas höher ausfiel.
Die Renten richten sich

nach der Lohnentwicklung
und werden in der Regel im
Juli angehoben. Sinken die
Löhne, verhindert eine soge-
nannte Rentengarantie aber,
dass die Altersbezüge he-
runtergehen. Schlimmsten-
falls kommt es zu Nullrun-
den. dpa

Margitta True

KIEL Ihr Name klingt harmlos.
Doch die Gürtelrose ist nicht
nur mit juckenden Hautbläs-
chen verbunden. Auch starke
Nervenschmerzen können
auftreten, die bei Komplika-
tionen nach der Erkrankung
andauern. Diese Post-Zoster-
Neuralgie (PHN) zählt zu
möglichenLangzeitfolgen, zu-
dem steigt mit der Infektion
das Risiko für Herzinfarkt
oder Schlaganfall.
Doch obwohl es eine Imp-

fung gibt, die immerhin zwei
Drittelder Infektionenverhin-
dern soll, sind drei Viertel der

Erkrankung kann schwere Folgeschäden hervorrufen – dennoch nutzen viele Berechtigte die Vorsorge nicht

Anspruchsberechtigten im
Norden gar nicht oder unvoll-
ständig geimpft. Das betrifft
auf Basis von Zahlen des Ro-
bert-Koch-Instituts 675.000
Schleswig-Holsteiner ab 60
Jahren.Hier tut sich einemas-
sive Impflücke auf, sagt Bar-
mer-Landesgeschäftsführer
Bernd Hillebrandt, auch mit
Blick auf die Daten aus den
Jahren2017bis 2023von rund
360.000 Barmer-Versicherten
in Schleswig-Holstein.
Dabei steige die Erkran-

kungsrategeradebeiPHNund
einerweiterenKomplikation–
einer Augenentzündung mit
der möglichen Folge einer Er-

blindung–mitdemAlter stark
an. Daher werden die Kosten
für die beiden Impfspritzen
pro Durchlauf ab einem Alter
von 60 Jahren von den Kassen
übernommen. Bei Vorer-
kranktengiltdiesab50Jahren.
Auch Professorin Evelyn

Gaffal spricht sich klar für die
Impfung aus. „Gürtelrose ist
extrem unangenehm“, so die
Direktorin der Hautklinik des
Uniklinikums Schleswig-Hol-
stein in Lübeck. „Wir haben
hier Patienten, die stark lei-
den. Und es kann Komplika-
tionen mit sich bringen.“
Wie Hillebrandt sieht sie

seit Corona eine gewisse

Impfmüdigkeit und -skepsis.
Zudem zeigen Zahlen des Ro-
bert-Koch-Instituts, dass die
Impfung regional unter-
schiedlich genutzt wird. Da-
nach liegen 2024 die Kreise
OstholsteinundSteinburgmit
einer Impfquote von 28 Pro-
zent vorn; im Mittelfeld Neu-
münster und Stormann (25).
Das Schlusslicht bildet Nord-
friesland mit 21,4 Prozent.
Hier ist nur jeder Fünfte ab 60
Jahren geschützt, das ent-
spricht dem Bundesschnitt.
Bei ihren Versicherten sieht

dieBarmer auchUnterschiede
bei den Impfungen in den
Hausarztpraxen: Die Quoten

der mindestens einmal gegen
Herpes zoster geimpften Pa-
tienten ab 60 Jahren reichen
hiervon12bis44Prozent.Das
lasse den Schluss zu, so Hille-
brandt, „dass nicht alle haus-
ärztlichenPraxendie Impfung
gleichermaßen anbieten“.
Seine Forderung: „Wir brau-

chen ein Impfmanagement“,
mit Impftagen in den Praxen,
aktiver Ansprache der Patien-
tenundErinnerungssystemen
über Apps. Optimal aber sei
die Aufnahme von Impfungen
indieelektronischePatienten-
akte. In anderen Worten: der
digitale Impfausweis.
Schleswig-Holstein – Seite 4
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Tiger, Giraffe, Trump

Renten
könnten um
3,7 Prozent
steigen

Gürtelrose: Ältere zu selten geimpft

KAPPELN Am Vorabend von
Halloween haben schaurig-
schöne Gestalten die Besu-
cher im alten Sägewerk in
Kappeln begrüßt. Und die
kamen auf ihre Kosten. Das
Geister-Sägewerk ist kein
gewöhnliches Gruselkabinett
– hier wird gelacht, gestaunt
und gemeinsam gezittert.
Das Orga-Team um Julia
Dolata, Maik Sander und
Lena Horn hatte mit knapp
50 Beteiligten schaurige Sze-
nen gestaltet, Requisiten ge-
bastelt und sich gegenseitig
geschminkt. jök
Lokales – Seite 12

Vorhang auf
zumgruseligen
Vergnügen
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Holz-Spielzeug von
Kindgerechter Spielwert, nachhaltige Produktion und höchste Sicherheitsstandards

Lieferzeit 3-5Werktage, Versandkosten 5,95 €

Kreiselbahn
ab 2 Jahren
66,5 × 20,5 × 58,3 cm
Art.-Nr. 53926
Preis: 79,00€

Aktivitäts- und
Motorikwürfel XXL
ab 1 Jahr
35 × 35 × 54 cm
Art.-Nr. 59964
Preis: 149,00€

Fühl-Memospiel
„Oberflächen erfühlen“
ab 3 Jahren, 32-teilig, mit Beutel
Art.-Nr. 59004
Preis: 38,50€

Spiel-Trapez für
Babies„Bär“
63 × 55 × 53 cm
Art.-Nr. 65233
Preis: 65,00€

Stapelturm
ab 2 Jahren,
9 Teile, 7 x 7 x 27 cm
Art.-Nr. 58893
Preis: 24,50 €

Jetzt bestellen: Telefonisch Mo.–Fr. von 10:00–13:00 Uhr
unter 0461 808-2120 oder online unter shz.de/shop

Noch mehr

Auswahl unter

shz.de/shop

shop

Die Nacht vor Halloween. Dunkelheit liegt über dem alten Sägewerk
„Amanda“ in Kappeln, während sich eine lange Schlange mutiger Besucher
vor der Tür versammelt – Erwachsene, Kinder und Jugendliche. Wer hier
eintritt, lässt den Alltag hinter sich und taucht ein in ein Labyrinth aus

Schatten, flackernden Lichtern und unheimlichen Geräuschen.
Schaurig-schöne Gestalten begrüßen die Gäste, während geisterhaftes

Lachen durch die Dunkelheit hallt. Jeder Raumbirgt neueÜberraschungen:
vom stillen Friedhof mit geöffnetem Sarg bis zu plötzlichen Schreckmo-

menten, die selbst die Tapfersten zum Kreischen bringen.
Mehr als 30 Darsteller performten am Donnerstagabend zum sechsten

Mal eine Show, die allen sehr gefallen hat.

Still und unheimlich geht es im Geister-Sägewerk
zu.

Schaurig-schöne Gestalten begrüßen die Gäste. Fotos: Jörg Kasischke

Ganz schön blutig: Zerstückelung eines Leich-
nams.

Viele wollten sich das gruselige Spektakel nicht entgehen lassen.

Stilles Kinderzimmer voller Puppen.

Tomme (von links, 11), Freya (12), Minna (11)
und Feline (14), die von Kettensägen-Clown Mo-
hammed Nur Soko und Kimberly Schöngale kurz
zuvor am Ausgang erschreckt wurden.

Gänsehaut im
Geister-Sägewerk


